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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 30 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter, 
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung  
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

© Eisenhans / fotolia.com ©   Sven Vietense / fotlia.com © Picture-Factory / fotolia.com



7.5.8 Hitzeschäden

Ursachen, Instandsetzung und Präventivmaßnahmen
an Betonfahrbahnen

Hitzeschäden – auch „Blow-ups“ genannt, stellen für die

Verkehrsteilnehmer, insbesondere für Motorradfahrer,

eine große Unfallgefahr dar. Deshalb werden an kriti-

schen Hitzetagen auf den gefährdeten Strecken-

abschnitten als verkehrssichernde Präventivmaßnahme

temporäre Geschwindigkeitsbeschränkungen (80–100

km/h) angeordnet, um das Unfallrisiko bei einem un-

vorhersehbaren Schadensereignis zu reduzieren. Nach

den bisherigen Erfahrungen haben sich bundesweit

diese Maßnahmen hinsichtlich der Häufigkeit und

Schwere der Unfallereignisse gut bewährt.

Entstehungsmechanismus „Hitzeschaden“

Bei hohen sommerlichen Temperaturen (kritisch i. d. R.

ab 30 °C) wird durch intensive Sonneneinstrahlung die

Temperatur an der Plattenoberseite – bis auf über 50 °C

– stark erhöht, wodurch der Beton eine erhebliche

Temperaturausdehnung erfährt. Gleichzeitig bleibt

aber die Unterseite der Platten deutlich kühler, sodass

sie sich gegenüber der Oberseite geringer ausdehnt.

Aufgrund der großen Temperaturunterschiede zwi-

schen der Ober- und Unterseite kommt es zwangsläufig

zu einer Aufwölbung – mit sog. Wölbspannungen – und

gleichzeitigen Ausdehnung bzw. Längenänderung der

einzelnen Platten. Dadurch wird auch die Öffnungs-

weite der Querscheinfugen zwischen den Platten stark

verringert. Zu dem Zeitpunkt, an dem keine Ausdeh-

nung mehr möglich ist, treten in den Platten hohe, nach
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oben umgelenkte Längsdruckspannungen auf, die mit

steigender Temperatur zunehmen und vom Beton nur

bis zu einem bestimmten Punkt schadlos aufgenommen

werden können. Dieser kritische Punkt ist von mehre-

ren Parametern abhängig, wie z. B. der Deckendicke,

der Betonqualität, dem Alter, diversen Vorschädigun-

gen sowie den Verkehrsbeanspruchungen und Ver-

kehrslasten. Sobald aber die nach oben gerichteten

Druckspannungen von den Fahrbahnplatten nicht

mehr aufgenommen werden können, kommt es zu

einem schlagartigen Versagen der Konstruktion, die in

verschiedenen Schadensbilder, wie z. B. Zerstörungen

im Bereich der Querfugen oder Ausknicken der Platten,

den sog. „Blow-ups“, auftreten.

Um die Druck- und Wölbspannungen aus Hitzeeinwir-

kung ohne Ausknicken der Platten aufnehmen zu kön-

nen, müssen die Betondecken im Verhältnis zu ihrer

Länge eine bestimmte Mindestdicke aufweisen.

Hitzeschäden treten unvorhersehbar und plötzlich,

hauptsächlich an alten und dünnen Fahrbahndecken

(Dicke � 22 cm) auf, die bereits durch Imperfektionen,

wie z. B. defekte Fugen, Risse, Kantenschäden, Hohlla-

gen, Asphaltflickstellen, vorgeschädigt sind. Diese Schä-

den können i. A. auf Schwachstellen im Fahrbahn-

deckensystem zurückgeführt werden, die aus Pla-

nungs-, Konstruktions-, Bau- und Materialfehler,

Materialverschleiß und Materialermüdung sowie aus

Instandhaltungs- und Instandsetzungsfehlern resultie-

ren.

Bei den nach dem heutigen Stand der Technik dimen-

sionierten und ausgeführten, Betonfahrbahndecken

können aufgrund der optimierten Bauweise mit größe-

Blow-up
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ren Deckendicken Hitzeschäden weitgehend aus-

geschlossen werden.

Betonbauweise

In Deutschland wird im Betonstraßenbau überwiegend

die Standard-Plattenbauweise als sog. „unbewehrte Plat-

tenbauweise“ ausgeführt. Dabei wird die Betondecke

mit einem Fertiger als „endloser Strang“ hergestellt, der

nach ausreichender Festigkeit des Betons durch Schnei-

den von Quer- und Längsfugen in ein zusammenhän-

gendes System einzelner Fahrbahnplatten unterteilt

wird. Nach den aktuellen Regelwerken (ZTV Beton-StB,

RStO) werden heute die einzelnen Platten, in Abhängig-

keit von der Bauweise und Belastungsklasse (z. B.

Bk100, Bk32), in der Breite von 3,50 bis 3,75 m, in der

Länge von 5,00 m und in einer Dicke von 26 bis 29 cm

hergestellt.

In der heutigen Standard-Plattenbauweise sind die Plat-

ten bzgl. der Abmessungen (Plattengröße, Dicke, Fu-

genabstand) so dimensioniert, dass die temperaturbe-

dingten Verformungen (Aufwölbungen) und Längen-

änderungen der Platten von den verdübelten

Querscheinfugen schadlos aufgenommen und abgetra-

gen werden können. Die Fugen sind gegen das Eindrin-

gen von Wasser und Schmutz mit speziellen Verguss-

massen oder Fugenprofilen verschlossen. Aufgrund

von jahreszeitlich unterschiedlichen Temperaturen ver-

ändern sich auch die Öffnungsweiten der Fugen. Vor

allem aber im Winter verkürzen sich die Platten, wobei

sich die Fugen auf die maximale Breite öffnen. Im

Sommer dagegen schließen sich die Fugen aufgrund

von Temperaturausdehnungen in den Platten auf ein

Minimum. Bei diesem immer wiederkehrenden Prozess

Endloser Strang

07
/2

0

Seite 3 7.5.8
Hitzeschäden



Planungshandbuch Straßen- und Wegebau 

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice 
gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5871

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



